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L a i b a ch.

' ^ ' ' e . k. k. Mazessät haben mit a. b. Entschließung
vom 10, October d. I . , nach den im a. h, Patente vom
55. December 18,0 enthaltenen Bestimmung»« nächst«»
heude Privilegien zu verleihen geruhet:

I. D«m Sehastlan Hadicher, Bildhaul?, wehnhc»ft
zu Wien , Volstadt Wieden Mr. 256, für d̂ s Dauer
von zwey Jahren, auf die Erfindung: »unter der Be»
nennung »GUtdermännel* zwey Classen mechanisch«
Figuren in Lebensgroß« zum Gebrauche füt Mahler ,
Diiohauer, Kupftlk<ch<l und Graveurs zu verfertigen,
wovon die e«st< Classe aus <inem förmlichen Knochen«
baue wit elastischen Watten, »ach den Formen derNZtur
gepoltt i l t, dlftehc, dessen Glieder nach allen Wendun»
gen menschlicher Bewegnngen gerichtet und s«he leicht
gesperit wilden können; die zweyt« Classe sb«« stch
ponder ezsten durch ihee Mechanik und geringere Be«
wegiichknt unterscheide und vorzugsweise zum Gebräu»
K« de« Portlattmähler geeignet le» : 2) V«rbefserun< :
dic gewöhnlichen Figuren, dis nicht elästisch, sondern
mass's stnd, so einzurichten, duß fie auch die Bewegun»
gen dek zweytsn Classe der neu erfuvdenen elssttschen
Figuren machen könn<n^.*

II. D«n Gebrüdern SHöller. Itthabee <!ni« k. k.
p?iv. Tuch, und CZNmir< Fabrik in B rünn , wohnhaft
zu W i e n . auf der Stubenthordaftey Nr. »166, für die
Dauer von fünf Jahren, auf di« Erfindung: »,) einer
Tuchwalke mit Stahl fedt ln , welche dütch einen genn>
gern Kraftaufwand betrieben werden könne, di< Aidt i t
viel schneller verrichte als die gewöhnlichen, und zu ih r«

X Aufstellung emln seh» kleinen Raum erfordere, übtiginZ
»^ dem FabtikHte selbst eine b<Wndere M«li)e und Festig»

keit veilchaffi. fo wie durch Hz« EinriKtnncz d«t Stghl«
fsde,n, die bey der d-shtr üblichen Weiss des Walkens
o t̂ unvitmeidliche Veschadigungelz möqlichN verhüthe;
2/ amlt in Mrbindung stehenden Wasch« oder
E , 1 ^ipe m>t Walken , zur Rnnigunq der Tücher,
Ci,^m;le nnd andeler Stoffe, wodurch.jeder Schaden

unmöglich gemacht, an Zei t . und Kraftaufwande er«
tparet. u«d V«< gen«n«ten Stoff , besser als durch d ^
gewöhnliche Verfahren gereirng.t werden «

I I . D<m Augustin Richter. Kleiderreiniqer. und
Joseph Schenz> wohnhoft z« Wien , am Alferbach Nr
-Z7. 3andss,aße Nr. 9. für die Dauer von fünf^ahren.
auf dl« Verbesserung: ,dem Tuch« (mit oder ohne Ma°
schmê  durch ein« besondere Vorrichtung, mit Besettl.
gung aller Brüche und ohne Gefahr des Verbrennens
m,t bedeutende, Kosten. Erfparniß einen ausgezeichnet
schonen Glanz zu verschaffen."

Welches i« Folge hohen HofkanzwdecreteZ vom Z
d . M . Z. 30765, zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.

^ m k. k. «llyr. Landes. Gudernium. Laidach am
26. November iSz5.

T r i e f t , den !6 , N o v e m b e r .
D, r heutig, 0«««r^tor(> enthält Folgendes- ssj«

Schreiben eines östelreich,fch,n Handels Capitäns aus
C y p « r n vom 7. October meldet, daß « am ,7. Sep.
temd t t ^M lg l i en vonFa m u g 0 sta aufeme qrlech'sche
P ^ u b r . g g vo» s Kanonen gestoßen, aber durch fchnel.

b..ch. .».den s.,,D» P..."'.ch,w. " . ^ ^ / « ' '

»»< «<fa«z<»<„ »», ,.i°.m <ig,„« Schiffe >w,„irw«<„

d,e .,°,»,g.n «,ch..h,i<« . V°.t<h«„g.„ , . „„ f f« h„ °
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und ging nach S m y r n a , um selb« do«t feinem Admiral
(de R t g n y ) zu übergebt». Der Corsa« hatt« dulchaug
keine Papier« von seiner Nigierung, und amBsrddeS«
selben wurden mehrere CoUi mit Waaren und viel Geld
gefunden.^

Nach dem 05Z«r?2wrs Ir isst ino ist am l s . October
zu T r i p o l i in derBerberey, tin,e Vetschwör^ng gegen
den Dc i , angestiftet von dessen eigenem klstgebornenSoh,
ne. entdeckt worden. Der Vater verwies den Sohn nach
D e l n a , ei ist aber vermuchlich schon suf dem Wege da,
hin ftrangulirt worden. D'« S t s d t , welche such durH
eine Seuche seit einiger I«U veewüsset Wird, g«ri«ttz
darüber, ss wie mehrere europäisch« KHufleute, die dem
Prinzen große Summen vorgestreckt haben, in Bestüz,
zung.

G r o ß b r i t a n n i e n u « d I r l a n d ,
Zu London stürzte sn: 9. November nm ß Uhr

WorgenZ in der S t . James »Straße plötzlich das Club<
h^us der Garden ein, so daß di« ganz« Straß« beynahe
ungangbar wurde. Dieser Unfall ist, wi« sich aus d«r
Untersuchung ergeben hat, dadurch veranlaßt worden,
daß den d<r Ausbesserung dieses Gebäudes, welch« vor «i»
mgenMonathen volgenommsn wurde,die südlicheMsuel'
feite um mehr als dl« Hälfle.m dee Dicke abgenommen
wurde, um mehr Raum im Innern zn gewinnen. Zu
dieser bedeutenden Schwächung kam noHH'nzu, daß dl«
anstoßenden Häuser niedergerissen wslven waren, um in
0er Folge wieder aufgebaut zu werden, wc^urch di«
Mauer aUen Anhalt verloe. GegtN? Uht des gedachten
Tages, wo der Einsturz erfolgte, bemerkte «in Maurer«
meister, daß die erwähnte Mauerscite ssch zu neigen an.
fange; erahnte sogleich mchlsGutes/»anrue spornstreichs
in» Haus, uild schrie: Um H i m m e l s w i l le n l «et«
t s , w e r s i c h r e t t e n k a n n , h e r a u s ! d a s H a u z
w i r d sog le i ch e i n s t ü r z e n ! D ie Inwohner waren
kaum zwey Minuten heraus, als der ganze obentkwähn»
je Theil deZ Gebäudes mit fürchterlichem Gekrache «im
stürzte, und das D^H unt solch«? Heftigkeit mit stch fsrr.
«iß, daß die schweren Balken und Spar ten durch baS
Billardzimmer und Gefellschaftszimmel bis ins Kaffeh»
Zimmer gefchltudert wuldsn.

Dle T i m e s theilen einen zwa? schon altern, aber
interessanten Vrlef von einem Official des Generalsta,
des mit , aus dem folgende Vifchreldung des S t u r m s
v o n B h e r t p u r entlehnt >st: ^Ich erzähle eins der
merkwürdigsten Ereignisse, denen «ch während meiner
zöMngen Ditnstzeit in allen bewohnten Theilen der
Erde beygewohnt hade. Es ist das Eezigniß des iS. I ä n »

n<rs, an welchem denkwürdigen Tage B h e r t p u r durch
S t u r m genommen wurde, dessen Anblick ich jetzt um
keinen Preis missen möchte. Die S tad t wurdt von der
Armee des 3srds Comberrnele am »6. December ein»
geschloffen, und ihre Approchen sogleich genommen. D«r
Feind zeigt« ssch tapfer/ader et hatt« dadurch einen gro<
ßen Fehler begangen, daß er es zu lang« verschob««
hatte, da2 Wasser in den Hauptgraben zu lass<n. Am
i ö . , sls unsere A r m « vor Bherepur anlam, wollte er
diesen Fehle« verhesseen , und suchte die Deiche durchzw
stechen, welche einen großen Wasserbehälter einschlössen.
Unstle C«yl»2«li«Wl,rindessen schon so nahe herangekvm'
men, daß st< die mit diesem Geschäft beauftragte Dwl«
sis« ausewsnd«« sprengen, und sich in den Besitz des
Bassins setzen, folglich die Absicht des Feindes vereiteln
konute. D«e Artillerie war in wenigen Tagen schon m
voller Arbeit, die T tad t mit Kugel» und Bomben zu
beschießen, und der Feind ermsngeltt nlcht, das Feuer
eben so lebhaft zu erwiedern. Unser schwerstes Geschütz
konnt« den ungeheuren dicken Erdwallen nur wenigen
Schaden zufügen , und feldss das Wenig«, was es an»
richtet«, wurde gewöhnlich in der folgenden Nacht wie«
der hergestellt. M a n war daher sogleich darüdee aus, ein«
M i n e anzulegen, welche unter 5ie BaNwn zur rechten
und unter üen Graben faßte. Diese Mine war am 17.
Ia'nntr fertig und mit nicht weniger al5 12,00a Pfund
Pulver angefüllt. Der Oberbifehlshabee gab nun den
Befehl j u m S t u r m auf den folgenden Tag. mit der An»
wtisung/ daß das Aufstiegen dieser Mine das Signalzum
Angriff seyn sollte. Als die bestimmte Zeit herangekom«
men war , begab sich Lord Combermere nach der großen
Mörferdatterie, wo ich das Glück hatte, an seiner Seite
zustehen. Der Befehl zum Anzünden wurde gegeben und
wir standen in der gtspanniesten E r w a r t u n g , des gro»
ßen Augenblicks harrend. Zwey kleine Minen unter der
Contrescarpe ging«n m die Lust, und schon erscholl die
ängstlich« Flag«, ob die große Mine mißglückt sey. als
das ganze vor uns lieginde Terrain, der Wa l l , die Va»
ftisn und dez Graben sich in zitternder, wellenförmig««
Bewegung in die Hohe Hoden und unmttttlbar darauf
die große Explosion im fchlecklichszen Gtkrache suZdrach.
Die Erd« erbebte« Ungeheure Massen yg« Erde und ein
eden so ungeheurer Rauch mit dem dicksten S taub ver-
mischt, verdunkelten in ein«mNu die ganze Atmosphäre.
Wer kann «wen solchen Anblick beschreiben, der nicht«
als Grausen und Schrecken darboth. D«s t4.Regiment
das dem Platz« nm nächsten stand, l i t t dgbey großen Nach^
theil- Zwey und zwanzig Leute wurden auf der VteUe
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getodtet, mid sine Menge avderet grausam verstümmelt.
Der Oberbefehlshaber selbst verdankte seine Rettung nu;
dem Oberst Finch, der ihn im Augenblick de? Explosion
zur Erde niederriß. Die Generäle M'Comb, und Pat»
tan wurden leblos niedergewolfen. Bald entdeckten wir,
in Augenblicken, wo der Dampf stch hod, das d«r Haupt«
wall un0 oie große Mauer zusgmmengkstürit < und daß
eme Menge feindliche Soldaten unter den Trümmern be»
graben waren. Das 14. Regiment und die Division des
Generals Reynnel stürzten.sich sogleich auf diesen Punct,
während das 5g. Regiment und die DimflHn Michylls
unter dem Befehl des Brigadegenerals Edwards die Bs»
stion zur sinken angriff. Von «iner Z u M getroffen, fit!
der Lctzt« im d<Hcen Kampf «i<d<r und gab Zo Stunden
spätee seinen G«>K auf. Der Femd focht von Vekzweif-
lung getrieben, und unsere Truppen hatt«n daher einen
umso härtern Stand, iu den a«gewiesen«n Puncten zu
gelangen, da aus dem Wege um den Wall sich allt Au»
gendUck unter ib?en Füße« Minen öffneten, welche die
Soldaten m dlt Luft warfen. Indessen kamen sie unt«:
beNän^zgem Geftchc in den V ŝstz de»lelden. Der Feind
wurde dann mit ungeheure« Verlust g3nz zurückgewor»
fen. Ich sah über 4000 seine? Soldat«« von htr?ul!!ch«r
Gestalt und mit greulichen Vä l t tn todt am Dode» liegen.
Die Thor« wurden dann eingenommen, und unsere Trup«
ren tückcen in die Stadt. Der Usurpatoe Durdfchun-
Sal ve:fuchte wahrend deS Sturms zu entfliehen, und
war auch wirklich ss glücklich, bis an da, äußerste Ca»
vallerie < PiHuet zu gelangen, wo es zu einem Gefecht
t a m , in welchem dle Flüchtlinge bald überwunden und
aefangen, genommen wurden. VNr hatten hierbey Gele»
aenheit,3en außerordentlichen Muth eines der Söhne
Durdschunszu bewundern, der, obKleicherst 9 ^2 Jahre

^ l t , an den Gefcchttn Theil genommen, und an der
Hand ejn« Wunde bekommen hatte. Als man chm den
mrachtu^svo^inden halten wollte^wies er aUeHülfe
lwn ohne V e r z i e h ^ , " « ^ Ueß r.e schmerzhafte Opera,
sagte: das sind ^ « g « ' ' " ^ M.en^oenehmen.-ndemer
muß. D,e Citadelle «gab jl ^ ' ' " ^ " d a t flch gewöhnen
weßun^ oerWälle unbTH^' ^ unfere Kanonen zur Be<
so war Bdertpur. der S t o l z " oetbeygef.hrt wurden, und
walt. D.e gefundene Neut ' " "H^d«st»n. «n unfererGe.
Erwartungen. 3s waren / «"sprach mcht den gehegten
RuIien. Es he.ßt, daß die " ^ z e n nicht übet 5o Lacks
clamirt. was von wegen d ^ « n g alles d^en.ge re. ^
den ilt. Der letztereist yon " / ^ " ' ^ " w e n wor.
bey weitem mcht so w o h l g e l ^ ^ ^ e h r entstellt, und ,

^ ^ » j l d i t , als Dutdschun's Sohn

von aleichem Alter. Alle festen Plätze deo Dschü, Dung,
! Csmen^c. haben ftch nach dem FaU der HauplfeNung er.

geben, Heltd-eEinwohner gesehen haben, daß das von
ihren Vcaminen für unemnehmbar erklärte Bhertpur in
unftr« Hände gefallen ist. sind sie zu der Überzeugung
gekommen, daß jeder Widerstand zwecklos W. Ware da.
gegen Bhertpur mcht gefallen, so darf man annehmen,
daß ganz Indien gegen uns aufgestanden ware.— Die
Armee ist nun auf dem Marsch gegen den Radscha von
A l v a r . der seinen Minister nicht herausgeben w i l l .
weicher den unter dem Schutz unsere? Regierung stehen,
den Amihr Bux ermorden lassen wollte. S i r Charles
Metcalf wird ihn schon dazu zwingen, wenn er sich nicht
unter d«n Ruinen semer Festung begraben lassen w i l l .
die fast eben so siark als Bhertpur seyn ssU. Ich war
entzückt w A g r a , der Residenz von Amikr Vux. der
selbawiz em Tpchdube aussieht. Gs is; der Mühe werth,
eine'Reise von London hierher zu mache«, lediglich um
den Sadschi zu sehen. Gg ist dieses ein ungeheures Ge-
däude nnt drey Domen und vie? Minarets, ganz und
gar aus dem feinsten weißen Marmor aufgebaut, und
ss saudil geard.itet. wie es die elfenbeinernen Schach,
figure» in dem bellen chwesifchen Kaufladen nur senn
können. Di« Begräbnisse ftnd mit den schönsten Blumen
von Edelsteinen in Mosaik ausgelegt, Ich zählte über
hundert solcher Edelsteine in «iner einzigen Anemone.
Plachlvolle Treppen von weißem Marmo» führen zu
ihnen. AIZ ich so in d-esen Sälen umher g ing, fing ge,
rade ein O M e r in den obern Räumen an zu singen.
Nie in meilicm Leben brachen sich löblichere Töne bis
zu meinem Ohre herab. Es war, als wenn die Orgeln
von S t . Pauls. Wefiminster und zwanz,g anderer Knchen
in ihrer sanften Modulation sich zu einem Echo vereinia,
ten. Alles ist hier magisch. Das Gebäude ruht auf-iner
Plat form, di« gleichfalls von weißem Marmor w der
Mit te eines GKtttüs aufgeführt ist, wo die lieblichst««
Gänge sich mit Bassins vom klarsten Wasser durchk^u»
zen, und häufige Fontaine« das Laud und di« Blumen
der Cypressen. Trauerweiden . Myrthen, (über 20 Fuß
hoch) Geraniums, Nosen und unzahUger anderer Bäume
benetzen,die einen so herrlichen Contiast milden Datteln-,
Cocus» und Arecabaumen bilden. Das ganze wurde im
Jahre 1622 von dem Kaiser Schah Iehan aufgefubrt unö
seiner Sultaninn M^nluja gewidmet. Die damahl,.
gen Kosten betrugen nach unserm Gelde ?5o 000
Pf,St. Er selbst wurde von Arungzeb darin bis zu sen
«em Tode gefangen gehalten und endi-H oarjn de-
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Nach der Mormmipost' soll S i r W Z l t e r S c o t t
in Frankreich so viel neue Material ien zu ftinem Leben
Napoleons erbaltcn haden,daß er demselben einen neuen
(siebenten) Band beyfügen wi l l .

Die Regierung hat befohlen, ron allen Schiff««
des S taa t s , welche in See stechen , die metallenen Be«
schlafe des S l r HumphreyDavyadzunehmen. M a n hat
nähmliH wahrgenommen, daß diese Kupfer« undImk-
Verkleidung alleroings vor dem Wurmfraß scbützt, aber
dafüt ein noch größeres Übel, die Trockenfäule des Hol ,
zes, erzeuge.

Al« die Fregatte T w e e d fich zu Por t «au «Prince
befand, gab der Cspitän Hume, der sie befehligt, ein
Fsst an ihrem Borde , zu dem auch hantlsche Gl2§«ein<
geladen waren. Gegen Abend schlichen sich mehrere un-
ter ihnen heimlich aus dem Schiffe in die Schaluppe,
d.s an dessen Seite lag, und weigertes sich aufdic Fre-
gÄtte zurück zu kommen, die Veforgniß äußernd: daß
man mit ihnen nach Jamaica unter I e g e l gehen, und
sie dort alZ Sclaven verkaufen könnte!

A n z e i g e ,
Mit hoher Bewilligung wird Samstag den 2.

December 1, J. Abends um 7 Uhr, Hr. Joseph
Benesch, Tonkiinstler und Orchester - Director
der lubl. philharmonischen G-esellschaft, zu sei-
nem Vortheile ein grosses Vocal- und Instru-
mental-Concert im Saale des deutschen Ordens-
Hauses geben. Die schonen Genüsse , deren sich
Laibach durch das ausgezeichnete Spiel dieses
I^Iannes so häufig erfreut, und das Bestre-
ben desselben, durch die getroffene Wahl
<ler, bey dieser Gelegenheit zum Vortrage kom-
menden Tonwerke berechtigen, die (P.T.) Freun-
de der Tonkunst und die kunstsinnigen Bewoh-
ner dieser Provinzial -Hauptstadt *uf diese mu-
sikalische Abend-Unterhaltung mit dem Wun-
sche aufmerksam zumachen, dass sich der Con-
certgeber dar gewohnten gütigen Anerkennung
seiner Verdienste erfreuen mochte,

Laibach am 1* December 1826,

Nachricht für Theaterfreunde.
Dienstag den 5. December wird im standischen TlMter»
gebäude, z u m V o r t h e i l e des l? i k f i g e n A t me n«

f o n d e c , von einem Di let tanten, Verein aufgefühlt:

D i e S ch w e i t z s r fa M i l i e.
Oper in dr«y Auszügen. Musik von I . W ei g e l ,

k. k. H?f . EapcUmeMsr.

F r e m d e n - A n z e l g e.
Angekommen den 26. November 1636.
Hr. Simon Venußio, Gu^Kbtfttzer, von Grätz nach

Tlisst.— Hr. Jacob Cefgro u. Hr. Demeter Lago, Han»
delsleur«. beyde von Wien nach Trlest. — Hr. Ioh.
Nep. Dollen^, Handelimann, von Grätz nach Wipdach.
— Hr. Johann Wolf^ Waaren, Spediteur, von Gratz
nach Trieft.

Eours vom 25. November 182b.
Mittelvreis.

Staatsschuldversch'reibungin zu 5 v. H. (in TM.) Za izö
detto d«tto z«H i^2v.H. (m CM-Nö iz«
deuo dett2 zu i v.H. ('.n CM.) 16 iM

Verloste Obligationen u.Ärai'^zu5 v.H. )^ 901^6
rlal'Obllgatwnendel Stände «u4 i/2v.H.(" ' —
vun Tyrol '/U4 V.H,^V -

Darl. mit Verlos.y.I. iS- l für zoo fl, (in CM.) i,a 7M
W>en.Vtadt''Banco,Odl.,zuzil2o.H.(>nCM./4Z^4
Obligationen der allgem.uno

ungar. H'oskammer zu 2 v.H. (i>i CM,) 35 jj5
Central,Casse-Anweifungen. Iährl, DiZc-onto 5 p E

Bank^Actlen pr. Stück 1095 in Cono. Münze°

W e ch l e l « C 0 u r s.

Amsterdam. sur iQo Thlt.Culr.Rthl?.5'^^ ^ . ^^^Wc 'ch .M!

Augsburg, für laoGuld, Curr. Gu ld / ^ ^ ' ^ ' .on.^>
^ ,^«» » M?n. MHamburg.f. lao Thlr. Nanco,Ntylr.s ^o H.» s . H , , ^ «

London, PfundTterling . - . Gu' ' <— 2M.-n. ^

Mailed. si°,°°^e.r,^, , ^ ^ ° I B ^ ' ' '
Paris, fül 200 Franken . . t. 3-Ht.

W^^7^^^ ,F lusses am Pegel der
gemauerten C.nalbrüke bey Srossnung der

Vchleußen

Ignaz Aloys Eoier v. Kleinmayr^ Vcrlegtr D .^ -g B'WD


